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. JüdischesLeben über
den Kraichgauverteilt

I
Neue Themenkarte weist auf Spuren in der R~gion hin

SinsheimlWaibstadtlEichtersheim. (abc)'
"Jüdisches Leben im Kraichgau" nennt
sich eine Themenkarte, die das Ergebnis
mehrerer Projekte an Eppinger, Neckarbi-

I schofsheimer, Sinsheimer und Waibstad-
~ ter Schulen ist. Herausgegeben von der

~ Hochschule für Jüdische Studien (Heidel-
I 'berg), wurde di~ Themenkarte am vergan-

I

genen Sonntag in der Sonnenberghalle in
" Eichtersheim jetzt der Öffentlichkeitprä-

sentiert.
11 Dies geschah in Gesellschaftzahlrei-
ii eher Ehrengäste, v:ondenen Bürgermeis-
! ter Fritz :j3randt in seiner Begr:üßungsan-
'I sprache nur wenige nennen konnte. Un-
I ter ihnen waren beispielsweise (David

Seldner (Oberrat der Israelitischen Religi-
onsgemeinschaft Baden) und Prof. Dr. An-
nette Weber von der Hochschule für Jüdi-

I sehe Studien.
Beide richteten Grußworte an alle Be-

teiligten des Projektes und zeigten sich er-
freut und erstaunt darüber, auf welch gro-
ßes Interesse die Spuren jüdischen Le-
bens insbesondere bei ;Kraichgauer Ju-
gendlichen gestoßen sind.

Und dies gerade zu einem Zeitpunkt,
so Oberratsmitglied David Seldner, da jü-
disches Leben in Baden gerade wieder
aufkeime. Man zähle derzeit zehn jüdi-
sche Gemeinden mit fast 5.000 Mitglie-
dern - ein ~trügliches Zeichen dafür,
dass den Nationalsozialisten die Ausrot-
tung des jüdischen Volkes nicht gelungen
sei.

Gleiches gelte für ~agogen und an-
dere Baudenkmäler jüdischen Ur-

sprungs, die besonders in ländlichen Ge-
genden wie dem Kraichgau bis heute
überlebt haben. Nach diesen Zeugnissen
jüdisch,deutscher Geschichte z:g suchen,
führte letztendlich zur Veröffentlichung
besagter Themenkarte "Jüdisches Leben
im Kraichgau".

Auf ihr sind zahlreiche Bauwerke jüdi-
schen Ursprungs verzeichnet. Im Rah- .
men von "denkmal aktiv", einer bundes-
weiten Schulaktion der "Deutschen Stif-
tung Denkmalschutz", haben Schüler
von fünf Bildungsanstalten des Kraich-
gaus teilweise seit 1999 HITden InhaH der
Karte recherchiert. Dementsprechend
stellten Gruppen der Realschule Waib-
stadt, des Wilhelmi-Gymnasiums Sins-
heim, des Adolf-Schmitthenner-Gymna-
siums Neckarbischofsheim sowie des
Hartmanrrl-Gymnasiums Eppingen die
Früchte ihrer Arbeit vor.

Im Foyer der Sonnenberghalle war au-
ßerdem eine Ausstellung mit zahlreichen
Bildern und Zusatzinförinatio]1en zu den
in der Themenkarte erwähnten Baudenk-
mälern zu sehen,. Der Verein "Ehemalige
Synagoge Steinsfurt e.V." zeigte gar eine
Bildpräsentation sowie ein. detailgetreu-
es Modell des jüdischen Gotteshauses.

Und versorite die zahlreichen an,we-
senden Gäste nach,'Ende des offiziellen
Teils der Vorstellung mit' B~rches' ;(Sab-

. bat-Brot) und kühlen GetränkeIt.Zwi-
schenzeitlich hatte die Gruppe "Cantus
Avium" die Veranstaltung mit1?assi-
sehen und jüdischen K).ä:p.genunt~#nalt.

Den Abschluss der PräsentatioIl bifde-

Mehrere Schülergruppen der beteiligten Bildungseimrichtungen schilderten dem Publikum ih-
re Erfahrungen, die sie während der Umsetzung des Themenkarten-Projekts gemacht haben.
Foto:Becker

te eine Führung durch den historischen
Ortskern von Eichtersheim. Oberstudien-
rat i.R. LeonhardDörfer zeigte Interes-
/sierten beispielsweise die ehemalige Syna-

goge, deren zukünftiges Schicksal leider
ungewiss 'ist. Derzeit im Privatbesitz, soll
sie aber für eine gute Zukunft zum Ver-
kauf angeboten werden.
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